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Motivationen der Freiwilligen laut Freiwilligensurvey 2014

- Spaß haben 93,9 %

- mit anderen Menschen zusammenkommen 82%

- Gesellschaft mitgestalten 81 % 

- mit anderen Generationen zusammen kommen 80 %

- Qualifikationen erwerben 51,5 % 

- Ansehen und Einfluss gewinnen 31,6 % 

- beruflich vorankommen 24,9 % 

- dazuverdienen 7,2 %
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• Betreuer_innen erhalten Gastfreundschaft 

• Betreuer_innen erhalten Dankbarkeit

• lernen neue Menschen im Ort kennen (andere Betreuer) 

• möchten gerne etwas zurückgeben, weil die Eltern selbst Flüchtlinge 
waren

• neue Freundschaften entstehen 
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Erfüllung



• Sozial engagierte Menschen sind gesünder und leben länger

• Sozial engagierte Menschen haben eine höhere Lebenszufriedenheit
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Erfüllung



Aber manchmal ist es nicht so toll…

ist das Füllhorn nicht so voll
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Belastungen

(eine Auswahl aus Friedrichstadt)

• Behördliche Widerstände

• Begleitung über einen langen Zeitraum nötig

• Teilweise fühlt man sich ausgenutzt

• Es ist anstrengend

•Weniger Freizeit für einen selbst

• Es gibt Enttäuschungen, wenn das Verhalten der betreuten 
Personen den eigenen Erwartungen nicht entspricht
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Belastungen II

Wir begegnen schweren Schicksalen (inhaltliches 

Zuviel)

Es wird nicht alles gut/ wir können nicht machen, dass 

alles gut wird

Fremdheit  kann verwirren und erschüttern 

Es gibt zu viel zu tun (zeitliches Zuviel) –



Ehrenamt braucht Hauptamt

Die Rahmenbedingungen für das 
Ehrenamt muss das Hauptamt schaffen.
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Schlüsselaufgaben für die Arbeit mit 

Freiwilligen nach Irmtraut Paulwitz

• Hauptberufliche verbindlich miteinbeziehen

• Gute Tätigkeiten entwerfen

• Neue Wege für die Werbung gehen

• Erstgespräche führen

• Auswählen und vermitteln – Passung von Freiwilligem und 
Aufgabengebiet - nicht für jeden passt jede Tätigkeit

• Informieren über Aufgabengebiet und Rahmenbedingungen, 
Ansprechpartner etc. noch bevor der/die Freiwillige sich 
verpflichtet

Psychologisches Beratungszentrum 



Schlüsselaufgaben 2

• Freiwillige einarbeiten

• Freiwilligen Supervision gewähren

• Freiwillige wieder gehen lassen

• Freiwillige anerkennen

• Freiwilligen helfen beim Begrenzen!
Und passt auf die DolmetscherInnen auf
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Unbewusste Antreiber oder verwundbare 

Stellen für Menschen in sozialer Arbeit
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Sich vor Erschöpfung schützen

• Achtsam mit mir selbst sein

• Nein sagen 

• Zeiten begrenzen

• Die eigenen Freunde und die eigene Familie nicht aus dem Fokus 
verlieren

• Austauschmöglichkeiten nutzen bzw. schaffen
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Selbstfürsorge!!!!
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